
Aufstieg in die Oberliga (I)
Tennis Ohne Niederlage haben die Damen 30 des TEV Fellbach die abgelaufene Ver-
bandsliga-Saison absolviert, im nächsten Jahr spielen sie in der Oberliga. Die erfolg-
reichen Tennisspielerinnen: Silke Rott, Natascha Degout, Michaela Müller, Kristina
Puck, Karin Ebinger, Michaela Moradian und Stefanie Leicht (von links). Es fehlen:
Kerstin Peick, Katja Eberrant und Lena Krüger. (red) Foto: Privat

Aufstieg in die Oberliga (II) 
Tennis Sechs Spieltage, sechs Siege: Die Herren 30 des TV Oeffingen sind aus der 
Verbandsliga in die Oberliga aufgestiegen. Das treffsichere Tennisteam: Torsten
Melber, Jörg Nitzsche, Maximilian Hamm, David Hueber, Erol Jung und Fabian Rie-
ker ( hintere Reihe von links), Markus Knödler, Philipp Nowak, Daniel Sichler und 
Dirk Scholze (vordere Reihe von links). Es fehlt: Torsten Spille. (red)  Foto: Privat
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Ein Spitzentänzer für Deutschlands Spitze

W
er im weltweiten Netz nach Spu-
ren von Gjergj Bodari sucht, wird
rasch fündig. In Tanzvideos ist

der 34-Jährige in klassischen und moder-
nen Choreografien zu sehen. Bis vor vier
Jahren hat Gjergj Bodari fest in unter-
schiedlichsten Ballettkompanien getanzt.
Seit vier Jahren verdient der gebürtige Al-
baner sein Geld in der Rhythmischen
Sportgymnastik. Von 2013 bis 2016 hat er
das Weltmeisterteam aus Italien betreut,
seit März ist Gjergj Bodari als Ballettmeis-
ter im Stützpunkt für Rhythmische Sport-
gymnastik in Schmiden. „Aber wann immer
ich Zeit habe, tanze ich“, sagt der Nachfol-
ger von Vladimir Komkov, der bis zu seinem
Ruhestand den deutschen Gymnastinnen
16 Jahre lang Pirouetten, Pas de Deux und 
Perfektion beigebracht hatte.

Dass ein neuer Ballettmeister das Sagen
hat, ist nicht zu überhören, sagt die Stütz-
punktleiterin Kathrin Igel. „Gjergj Bodari
wechselt in seinen Stunden oft die Musik
und sein Aufwärmprogramm ist sehr tänze-
risch.“ Schließlich verbinden sich bei der
Rhythmischen Sportgymnastik turnerische
und tänzerische Elemente. Das erfordert
viel Gleichgewichts- und Rhythmusgefühl.
Zumal die anstrengende Akrobatik mit Seil,
Reifen, Ball, Keulen und Band leicht und
spielerisch aussehen soll. Vollendete Grazie
erlangen die Gymnastinnen nur mit absolu-
ter Körperbeherrschung und -kontrolle.
Dafür ist Gjergj Bodari Fachmann. „Es geht
nicht darum, einzelne Übungen hinterei-
nander abzuspulen, sondern um Körper-
wahrnehmung und das Verständnis der
komplexen Bewegung, die im Kopf vorbe-
reitet werden muss.“ Das Balletttraining
hat deshalb im täglichen Trainingsplan der
Stützpunkt-Gymnastinnen einen festen
Platz zwischen Krafttraining, Techniktrai-
ning und Einstudieren der Choreografien.
Sechsmal in der Woche versammelt Gjergj
Bodari die Nationalgruppe und die Einzel-
gymnastinnen Lea Tkaltschewitsch und
Noemi Peschel im verspiegelten Ballettsaal.

„Die Mädchen arbeiten alle hart, ihre
Leidenschaft, ihr Einsatz und Ehrgeiz ist
bewundernswert“, sagt der Ballettmeister
aus Albanien. Das Bedauern, dass die Sport-
art in Deutschland nicht den Stellenwert 
hat, den sie seiner Meinung nach verdient,
ist nicht zu überhören. In Italien ist die An-
erkennung größer. Seit Jahren zählt die
Gruppe zur Weltspitze, gewann dreimal in

Folge – 2009 bis 2011 – den Mehrkampftitel
bei Weltmeisterschaften. Zuletzt holten die
Italienerinnen den Titel mit fünf Bändern
bei den Weltmeisterschaften 2015 in Stutt-
gart und überzeugten dabei mit Originalität
und Ausdrucksfähigkeit. Die Zeit in Italien 
war eine erfolgreiche für Gjergj Bodari. „Ich
habe viel von Emanuela Maccarani, der
Cheftrainerin der italienischen Gruppe, 
mitgenommen. Sie hat immer gesagt, die
Dinge müssen sich entwickeln.“ 

Seine Lehrjahre gehen indes in Schmi-
den weiter. „Natallia Raskina ist ein Teil der
Geschichte der Rhythmischen Sportgym-
nastik, von ihr kann ich viel lernen.“ Eben-
so viel hält Gjergj Bodari von Yuliya Raski-
na, der Tochter der deutschen Cheftraine-
rin, Silbermedaillengewinnerin der Olympi-
schen Spielen 2000 und Vize-Weltmeisterin
von 1999, sowie von Ekaterina Dulamova, 
die in Schmiden für die deutsche Gruppe
verantwortlich ist. „Das sind wundervolle 
Trainerinnen, die ich
sehr respektiere.“

Der Stützpunkt ist
Gjergj Bodari ver-
traut. Und nach zwei
Umzügen hat er mitt-
lerweile in einer
Dreier-Wohngemein-
schaft in Feuerbach
eine Bleibe gefunden,
in der er sich wohlfühlt. „Meine Mitbewoh-
ner haben nichts mit Sport zu tun, sondern
arbeiten in der Werbebranche und mit be-
hinderten Kindern.“ Mit der S-Bahn und
dem Bus fährt Gjergj Bodari täglich von Feu-
erbach nach Schmiden, und mit jedem Tag, 
der verstreicht, wächst die Spannung. In we-
nigen Wochen, vom 29. August bis 3. Septem-
ber, werden in Pesaro die Weltmeisterschaf-
ten ausgetragen. Der Ballettmeister wird mit
den Trainerinnen und den Mädchen nach
Italien reisen. „Ich bin überzeugt, dass sich
die Gruppe dort in guter Form präsentieren 
wird. Die Trainerin Ekaterina Dulamova ist
eine intelligente, leidenschaftliche Frau und
gibt ihre Seele für die Mädchen. In den vier
Monaten, in denen ich hier bin, haben sie
eine großartige Entwicklung gemacht.“

Etwas zäher gestaltet sich für ihn das Er-
lernen der deutschen Sprache. „Ich habe
Italienisch gelernt und Russisch, als ich
zwei Jahre in Baku getanzt habe. Ich werde
auch Deutsch hinbekommen“, sagt Gjergj 
Bodari entschlossen.

Sportgymnastik Gjergj Bodari hat drei Jahre lang das Weltmeisterteam aus Italien betreut. Jetzt soll der 34-jährige Ballettmeister aus Albanien 
der Nationalgruppe am Bundesstützpunkt in Schmiden den letzten Schliff geben. Von Eva Herschmann

Gjergj Bodari ist für die Grazie der deutschen Gymnastinnen zuständig. Foto: Eva Herschmann

Fußball: TV Oeffingen

Zugänge treffen zum 
2:1-Sieg beim SC Korb
Korb Es hat sich etwas verändert. Nach den 
vorherigen Aufstiegen, in den Jahren 2000,
2007 und 2013, sind die Fußballer des TV 
Oeffingen direkt wieder abgestiegen. Nun
sind sie seit 2015 in der Landesliga. Am
Sonntag, 20. August, beginnt für die Oeffin-
ger bei der SG Stetten-Kleingartach die 
dritte Saison nacheinander in jener Spiel-
klasse, in der sie davor in diesem Jahrtau-
send immer nur für zehn Monate mitmi-
schen durften. Damit auch die dritte Saison
nicht die letzte sein wird für eine Weile, ha-
ben die Verantwortlichen um den Trainer
Haris Krak den einen oder anderen Zugang 
hinzugewinnen können, mit dessen Unter-
stützung die Mannschaft weiter hinzuge-
winnen soll. Darunter sind nicht zuletzt 
Marcel Willberg vom FSV Bissingen und Ali
Cetin von Türkspor Stuttgart, die am Mitt-
wochabend die Treffer zum 2:1-Erfolg des
Landesliga-Zehnten der vergangenen Run-
de beim Bezirksliga-Neunten SC Korb bei-
steuerten. Auch Alessandro Chirivi vom SV
Kornwestheim war beim Vorbereitungs-
spiel am Ball, ebenso Justin Bren, vielver-
sprechendes Talent aus den eigenen Reihen.

Am Samstag, Beginn ist um 13 Uhr, sind
die Akteure des TV Oeffingen wie auch jene
des TSV Heimerdingen und des VfB Ne-
ckarrems beim Blitzturnier der GSV Hem-
mingen zu Gast. Der Landesliga-Nachbar
SV Fellbach tritt derweil um 15.30 Uhr
beim TSV Bad Boll zum Testspiel an. ren

Bogensport: SK Fellbach-Schmiden

Anfängerkurs beim 
Ex-Bundestrainer 
Schmiden Der Anfängerkurs der Schützen-
kameradschaft Fellbach-Schmiden für Bo-
genschützen fängt nicht so an wie eigent-
lich geplant. Der Ferienkurs für Kinder und
Jugendliche von elf Jahren an sollte bereits
am vergangenen Mittwoch beginnen. Von
diesem Tag an wollte Viktor Bachmann, der
ehemalige Bundestrainer, den Nachwuchs-
schützen in Schmiden dreimal wöchentlich
die Grundlagen seines Sports näherbrin-
gen. Wegen zu geringer Teilnehmerzahlen 
wurde dieser Plan aber erst einmal wieder
auf Eis gelegt. Viktor Bachmann will Ju-
gendlichen und Erwachsenen aber nach
wie vor die Möglichkeit geben, bei der SK
Fellbach-Schmiden den Bogen in die Hän-
de zu nehmen. Wer Interesse an einem An-
fängerkurs in Schmiden hat, kann sich im-
mer noch unter der E-Mail-Adresse bach-
mann.archery@t-online.de anmelden. nil

TENNIS

Oberliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TC Ehingen/Donau 7 45:18 7

2.TC Oberstenfeld 7 38:25 5

3.TC BW Rottweil 7 36:27 4

4.TEV Fellbach 7 33:30 4

5.TC Bad Schussenried 7 33:30 3

6.TC Kirchheim/Teck 7 30:33 3

7.TC Herrenberg 7 27:36  2

8.TK Bietigheim 7 10:53 0

Aufsteiger: TC Ehingen/Donau
Absteiger: TC Kirchheim/Teck, TC Herrenberg, 
TK Bietigheim

Verbandsliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TV Oeffingen 7 48:15 7

2.TC Markwasen Reutlingen II 7 50:13 6

3.TC Ludwigsburg 7 35:28 5

4.TC Winnenden 7 35:28 4

5.VfL Sindelfingen 7 35:28 3

6.TC Friedrichshafen II 7 20:43 1

7.TC TSV Wasseralfingen 7 17:46  1

8.TC Tübingen III 7 12:51 1

Aufsteiger: TV Oeffingen
Absteiger: TC Friedrichshafen II, TC TSV 
Wasseralfingen, TC Tübingen III

Bezirksoberliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TC Waiblingen II 5 30:15 4

2.TEV Fellbach II 5 23:22 3

3.TV Birkmannsweiler 5 22:23 3

4.TC Schorndorf II 5 20:25 2

5.TC Schnait 5 19:26 2

6.TSF Welzheim 5 21:24 1

Aufsteiger: TC Waiblingen II
Absteiger: TSF Welzheim 

Bezirksliga, Herren

Abschlusstabelle:

1.TC Korb 4 31:5 4

2.TC Weiler zum Stein 4 24:12 3

3.TV Oeffingen II 4 14:22 2

4.TC Winnenden II 4 12:24 1

5.TSV Neustadt 4 9:27 0

Aufsteiger: TC Korb

Absteiger: TSV Neustadt 

Oberliga, Herren 30

Abschlusstabelle:

1.SG Bettringen 6 36:18 5

2.TC Ruit 6 32:22 4

3.TC Leonberg 6 30:24 3

4.TSC Renningen 6 23:31 3

5.TC Rommelshausen 6 23:31 2

6.Brackenheim/Gemmrigheim 6 23:31 2

7.TC Doggenburg 6 22:32  2

Aufsteiger: SG Bettringen
Absteiger: SPG Brackenheim/Gemmrigheim, TC 
Doggenburg 

Verbandsliga, Herren 30

Abschlusstabelle:

1.TV Oeffingen 7 35:19 6

2.TC Oberstenfeld 7 32:22 4

3.TK Bietigheim 7 32:22 3

4.TC Schwieberdingen 7 28:26 3

5.SV Leingarten 7 24:30 3

6.TEV Fellbach 7 26:28 2

7.TC Ditzingen 7 12:42 0

Aufsteiger: TV Oeffingen

Absteiger: TEV Felbach, TC Ditzingen 

Verbandsliga, Damen 30

Abschlusstabelle:

1.TEV Fellbach 6 44:10 6

2.TV Nellingen 6 27:27 4

3.TC Köngen 6 21:33 2

4.Sport-Club Mengen 6 16:38 0

Aufsteiger: TEV Fellbach
Absteiger: Sport-Club Mengen 

Oberliga, Damen 40

Abschlusstabelle:

1.TC Waiblingen 7 57:6 7

2.TK Bietigheim 7 40:23 6

3.TC Kirchheim 7 32:31 4

4.TC Seewald 7 28:35 3

5.TEV Fellbach 7 26:37 2

6.Cannstatter TC 7 24:39 2

7.Gärtringen/Maichingen/Nufr. 7 23:40  2

8.TSV Künzelsau 7 22:41 2

Aufsteiger: TC Waiblingen
Absteiger: Cannstatter TC, 
SPG Gärtingen/Maichingen/Nufringen. TSV Künzelsau

A
ls württembergische Vizemeister
(hinter dem TV Rottenburg) hatten
sich die Nachwuchsvolleyballer des

TSV Schmiden noch für die nationale End-
runde der Beachvolleyball-Mannschafts-
meisterschaften in der Altersklasse U15
qualifiziert. Das Turnier der 18 besten 
deutschen Vereinsteams in Hamburg am
kommenden Wochenende findet allerdings
ohne die Schützlinge von Benjamin Heu-
mann statt. „Wir hätten nur drei Jungs ge-
habt, die anderen sind schon mit ihren Fa-
milien im Urlaub unterwegs, deshalb muss-
ten wir unsere Teilnahme leider absagen“,
sagt der Jugendtrainer und Abteilungslei-
ter der Volleyballer des TSV Schmiden.

Vier der Schmidener Akteure, die von
der Reise zu den nächsten nationalen Titel-
kämpfen im Norden absehen müssen, wa-
ren vor einigen Tagen bei den württember-

gischen Beach-Meis-
terschaften in Rot-
tenburg. Der erst elf
Jahre alte Mika Ah-
mann hat in der Al-
tersklasse U16 mit
seinem vier Jahre äl-
teren Partner Paul
Stieper (SC Weiler/
Fils) die Konkurrenz
mächtig ins Schwit-

zen gebracht und den zweiten Rang belegt.
Der fünfte Platz im Feld der 15 Teams ging
an die Schmidener Vereinsgefährten Noah
Pollak und Peter Braun. Den Turniersieg 
sicherten sich die Lokalmatadoren Ben-Si-
mon Bonin und Milan Kvrzic. 

Einen Tag vorher, bei den Titelkämpfen
der Altersklasse U18 an gleicher Stätte, hat-
ten Mika Ahmann und Paul Stieper etwas
mehr Lehrgeld bezahlt und den achten und
letzten Platz belegt. Platz fünf ging hier an 
Sven Ullmann und Lukas Schwegler vom
SV Fellbach. Württembergische Meister
bei den U18-Junioren wurden Jakob Büker
und Akos Hardi vom TSB Ravensburg. hal

Urlaub statt 
Titelkämpfe
Beachvolleyball Die Jungs des TSV 
Schmiden fahren nicht zu den 
deutschen U-15-Meisterschaften.

„Die Mädchen 
haben eine 
großartige 
Entwicklung 
gemacht.“
Gjergj Bodari, 
Ballettmeister

Mika Ahmann 
ist mit elf 
schon bei den 
15-Jährigen 
unter 
Württembergs 
Besten.
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